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Volksbegehren
Hunderdorf/Neukirchen/Wind-

berg. (ta) Bekanntmachung über
das Recht auf Einsicht in das Wäh-
lerverzeichnis und die Erteilung von
Eintragungsscheinen für das Volks-
begehren auf Abberufung des
Landtags – Eintragungsfrist vom
14. bis 27. Oktober: Das Wählerver-
zeichnis der Gemeinden Hunder-
dorf, Neukirchen und Windberg
wird am Freitag, 24. September,
Montag, 27. September, und Diens-
tag, 28. September, während der
Dienststunden für Stimmberechtig-
te zur Einsicht bereitgehalten, Rat-
haus Hunderdorf, Zimmer 2.

EinWahlbezirk
Neukirchen. (ta) Am Sonntag, 26.

September, findet die Bundestags-
wahl von 8 bis 18 Uhr statt. Die Ge-
meinde bildet einen Wahlbezirk.
Der Wahlraum befindet sich in der
Grundschule Neukirchen, Haupt-
straße 6, Neukirchen. Der Brief-
wahlvorstand tritt zur Ermittlung
des Briefwahlergebnisses um 16
Uhr in der Grundschule Neukir-
chen, Briefwahlraum, Hauptstraße
6, Neukirchen, zusammen.

Vier Stimmbezirke
Hunderdorf. (ta) Am Sonntag, 26.

September, findet die Bundestags-
wahl von 8 bis 18 Uhr statt. Die Ge-
meinde ist in vier Stimmbezirke
eingeteilt. In den Wahlbenachrich-
tigungen, die vom 16. August bis 5.
September übersandt worden sind,
sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem die Wahl-
berechtigten zu wählen haben. Die
Briefwahlvorstände treten zur Er-
mittlung des Briefwahlergebnisses
um 16 Uhr im Rathaus Hunderdorf,
Briefwahlraum, zusammen.

Wahlraum im Amtshaus
Windberg. (ta) Am 26. September

findet die Bundestagswahl statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.
Die Gemeinde bildet einen Wahlbe-
zirk. Der Wahlraum befindet sich
im Amtshaus Windberg, Pfarrplatz
2, Windberg. Der Briefwahlvor-
stand tritt zur Ermittlung des Brief-
wahlergebnisses um 16 Uhr im
Amtshaus, Briefwahlraum, Pfarr-
platz 2, Windberg, zusammen.

Gemeinderat tagt
Atting. (ta) Am Mittwoch, 22.

September, findet um 19 Uhr im
Bürgerhaus Alte Schule in Atting
eine Gemeinderatssitzung statt. Ta-
gesordnung: Kläranlage, Klär-
schlamm-Studie. Sonderprogramm
Trinkwasserbrunnen. Verkehrssi-
cherungspflicht an Radwegen. Ein
nicht öffentlicher Teil folgt.

Wahlhelfer-Treffen
Steinach. (ta) Die Unterrichtung

der Mitglieder der Briefwahlvor-
stände der Stimmbezirke Steinach
011, Steinach 012 und Steinach 013
findet am Dienstag, 21. September,
um 19 Uhr nicht wie angekündigt
im Sitzungssaal des Rathauses, son-
dern in der Alten Turnhalle in
Steinach am Sportzentrum 3 statt.
Am Donnerstag, 23. September, um
19 Uhr findet die Schulung der Mit-
glieder der Wahlvorstände für die
Stimmbezirke Steinach I, Steinach
II und Münster ebenso in der Alten
Turnhalle in Steinach statt.

Firmung im Jahr 2022
Schwarzach/Perasdorf. (ta) In der

Pfarreiengemeinschaft Schwarzach
und Perasdorf wird im Sommer
2022 die Firmung für alle Kinder
der 5. und 6. Klassen stattfinden.
Kinder, die gefirmt werden wollen,
sollen am Freitag, 8. Oktober, ab 16
Uhr zur Anmeldung ins Pfarrheim
in Schwarzach kommen. Infos auf
der Homepage.

Ein weiterer Schwerpunkt ist
Wissenswertes über die ehemalige
Eisenbahnstrecke, als mit der Bahn
der Bayerische Wald erschlossen
wurde. Lockerungs- und Fitness-
übungen auf einer Extratafel laden
zum Sportmachen ein. Alle Tafeln
sind mit QR-Codes versehen, um
das Wissen dahinter noch vertiefen
zu können.

Markierungssteine sollen
noch gesetzt werden
Ausgangspunkt dieses zweiten

Naturerlebnisparkes ist der Alte
Bahnhof von Mitterfels mit ausrei-
chend Parkplätzen inMitterfels und
amWertstoffhof von Haselbach. Ge-
plant ist noch, Markierungssteine

meinde Haselbach soll die beste-
hende Freizeiteinrichtung Rad-/
Wanderweg, die schon jetzt weit
über die Ortsgrenzen hinaus be-
kannt sei, noch attraktiver werden.
Gerade in Zeiten der Pandemie ist
deutlich geworden, wie wertvoll
dieser gut ausgebaute Radwander-
weg für die Menschen der Region
ist, betonte Schulze-Trinkaus.
Auf acht Tafeln wird die Natur

erklärt, die Themen reichen dabei
von „Lebensraum Weiher“ über
„Ökosystem Ameisenhaufen“ bis
hin zu „Von Flechten, Farnen und
Moosen“ und „Bäume, Stockwerke
des Waldes“. Der Zierlmühle am
Erlebnispfad ist eine eigene Tafel
„Zierlmühle – Müller und Sagler“
gewidmet.

Ausgangspunkt am Alten Bahnhof
Die Marktgemeinde hat nun einen zweiten Naturerlebnispfad

Mitterfels/Haselbach. (erö) Vor
einem Jahr wurde der Naturerleb-
nispfad „Perlbachtal Mitterfels“
mit 26 Infotafeln und einer Menge
Wissenswertem über das Tal der
Menach eröffnet. Jetzt gibt es einen
zweiten Naturerlebnispfad.

Den Verantwortlichen des Natur-
parks Bayerischer Wald sei es ein
Anliegen, die Besonderheiten der
Natur mit den historischen Hinter-
gründen einer Gemeinde zu verbin-
den, erklärte beim Einrichten des
ersten Heinrich Schmidt, Vorsitzen-
der des Naturparks Bayerischer
Wald. Nun ist auf Initiative von
Markträtin Maike Schulze-Trin-
kaus ein weiterer Naturerlebnis-
pfad eröffnet worden. Am Alten
Bahnhof, auf der ehemaligen Bahn-
trasse, dem heutigen Radwander-
weg, sind drei Tafeln zu finden, die
unter dem Motto „Lehrpfad fit und
Geschichte“ den bereits bestehen-
den Naturlehrpfad ergänzen und
erweitern.

Gut ausgebauter
Radwanderweg wichtig
Gefördert und unterstützt wird

das Projekt von ILE nord 23, mit-
eingebunden ist das ALE (Amt für
Ländliche Entwicklung). Verbin-
dungsmann zwischen der Marktge-
meinde und dem Naturpark ist der
Ranger Lukas Maier. Der Schwer-
punkt des Projektes liege auf der
kommunalen Zusammenarbeit zwi-
schen den Gemeinden, „um unsere
Region attraktiver und wettbe-
werbsfähiger zu machen“, so Schul-
ze-Trinkaus.
Gemeinsam mit der Nachbarge-

entlang der ehemaligen Bahntrasse
zu setzen, so wie es sie früher gab.
Damit ist gemeindeübergreifend
eine Vernetzung der beiden Erleb-
nispfade verbunden, „eine Berei-
cherung für die Marktgemeinde“,
betonte Bürgermeister Andreas
Liebl.
Eine Besucherlenkung und Ent-

zerrung des Naturtourismus bei gu-
ter Umweltverträglichkeit ver-
spricht sich Heinrich Schmidt. Ein-
gebunden in die Gestaltung mit
Text und Bildern sind 3. Bürger-
meister Paul Wintermeier und Au-
tor Franz Tosch vom Arbeitskreis
Heimatgeschichte Mitterfels, Un-
terstützung leistete wie immer der
Bauhof Mitterfels mit Leiter Alois
Breu.

Start des zweiten Naturerlebnispfades am Alten Bahnhof mit (von links) Alois Breu, Autor Franz Tosch, Heinrich Schmidt
vom Naturpark Bayerischer Wald, Bürgermeister Andreas Liebl, Gemeinderätin und Initiatorin Maike Schulze-Trinkaus
und dem Kulturbeauftragten, 3. Bürgermeister Paul Wintermeier Fotos: Elisabeth Röhn

B8-Umfahrung Pilotprojekt des Freistaats
Verkehrsministerin Kerstin Schreyer unterstützt die Gemeinde Straßkirchen

Von Franziska Florian

Straßkirchen. Für Straßkirchens
Bürgermeister Christian Hirtreiter
ist es eine Herzensangelegenheit,
wie er sagt: Er will die B8-Umfah-
rung endlich weiter voranbringen.
Seit Kurzem ist die Planung dazu
ein Pilotprojekt und erhält Unter-
stützung von Kerstin Schreyer, Bay-
erns Ministerin für Wohnen, Bau
und Verkehr.

„Seit 18 Jahren begleitet mich die
Umgehung Straßkirchen“, sagt der
Landtagsabgeordnete Josef Zell-
meier. Er hoffe, dass die Beteiligten
durch das Pilotprojekt dem Ziel ge-
meinsam näher kommen. „Wenn
nichts vorwärtsgeht, hab ich sonst
den Bürgermeister im Genick.“
Christian Hirtreiter sei bei der Um-
fahrung nämlich harnäckig.
Von den Anwesenden – darunter

unter anderem Mitarbeiter des
Staatlichen Bauamts Passau sowie
Referenten aus dem Verkehrsminis-

terium – will der Bürgermeister eine
Jahreszahl wissen, bis wann mit ei-
nem Baubeginn oder der Fertigstel-
lung gerechnet werden kann. Die
bekommt er nicht. Dafür jedoch die
Aussage, dass die gewünschte Um-
fahrung durch das Pilotprojekt
schneller realisiert werden kann.

Schnellere Planung durch
digitale Arbeitsmethodik
Das Konzept „BIM“ – die Abkür-

zung steht für Building Information
Modeling – ist laut Verkehrsminis-
terin Schreyer ein Arbeitsprozess,
der den Zeitplan bei Bauplanungen
verkürzt. „Im Hochbau wird das
schon lange so gemacht“, fügt Zell-
meier an, jetzt soll das Konzept
auch im Straßenbau zum Einsatz
kommen.
Thomas Förg, Referent für Infra-

struktur Straße beim Bayerischen
Staatsministerium für Wohnen,
Bauen und Verkehr, wird noch kon-
kreter: „Es ist eine Arbeitsmetho-

dik, die über die normale Planung
hinausgeht. Daten und Planungen
werden digital miteinander ver-
knüpft.“ Das heiße, man könne je-
derzeit auf die Daten zugreifen. Die
Planungsweisen und Prozesse wür-
den dadurch verkürzt.
Verkehrsministerin Schreyer be-

tont, dass Bauen durch die Digitali-
sierung kostengünstiger und
schneller vonstattengehen soll –
egal, ob bei Häusern oder Straßen.
„Bis 2022 soll in jedem Bauamt ein
Projekt entstehen und dann Schritt
für Schritt umgestellt werden“, sagt
sie. Im März sei bei der Planung zur
Umgehung in Straßkirchen bereits
mit der „BIM“-Methodik, die eine
Initiative des Freistaats Bayern war,
gestartet worden.
Schreyer sieht, wie notwendig es

ist, den Verkehr auf der Bundesstra-
ße durch eine Umgehung umzulei-
ten: Fast im Sekundentakt fahren
Lastwagen bei der Vorstellung des
Pilotprojektes durch den Ort.
„Straßkirchen ist froh, wenn der

Verkehr raus ist.“ Dem pflichtet
auch MdB Alois Rainer bei: „Die
Ortsumfahrung ist enorm wichtig.
Ich finde es super, dass wir im Pilot-
projekt sind und hoffe, dass es die
Umfahrung beschleunigt.“ Dass das
so sein wird, da ist sich Bastian
Wufka vom Straßenbauamt Passau
fast sicher. Zwar sei man noch ganz
am Anfang, da derzeit die Vorunter-
suchungen laufen, aber „BIM wird
dazu führen, dass die Umgehung
schneller kommt“.
Die Untersuchungen beinhalten

neben Forschungen zum Arten- und
Naturschutz noch die Prüfung ver-
schiedener Trassen. Die favorisierte
ist im Süden, aber auch die im Nor-
den muss geprüft werden. „Die Um-
fahrung ist bei uns ganz oben auf
der Liste“, versichert Wufka sehr
zur Freude von Bürgermeister Hirt-
reiter. „Ich hoffe darauf, dass wir
schnellstmöglich einen Spatenstich
machen“, sagt der Staßkirchner
Rathaus-Chef abschließend und
lacht.

Die Beteiligten, Straßkirchens Bürgermeister Christian Hirtreiter, stellvertretende Landrätin Barbara Unger, MdL Josef Zellmeier, Ministerin Kerstin Schreyer und
MdB Alois Rainer (v.l.), zeigten sich erfreut, dass die B8-Umfahrung in Straßkirchen nun ein Pilotprojekt ist. Foto: Franziska Florian


